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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN NR. 5 C 

Wirkungsbereich 

Stellung zur Grundordnung 
Nutzung 

Art. 1 

Der Wirkungsbereich der Ueberbauungsordnung ist im Ueberbau­
ungsplan Nr. SA Stelzen-Süd gekennzeichnet. Der Wirkungsbereich 
selbst ist in die Sektoren A und B unterteilt. 

Art. 2 

1. Soweit die Vorschriften nichts anderes bestimmen, gilt das 
Baureglement der Gemeinde, für den Sektor A insbesondere 
die Bestimmungen der Dorfzone D2, für den Sektor B die 
Bestimmungen der Wohnzone W2. 

2. Für den Sektor A gilt die Empfindlichkeitsstufe 111, für Sektor B 
die Empfindlichkeitsstufe II der Lärmschutzverordnung. 

Art. 3 

Inhalt des Ueberbauungsplanes Im Ueberbauungsplan werden verbindlich geregelt: 

Architektonische Gestaltung 

Baufelder für Hauptbauten 

Baufelder für Haupt-, An- und Nebenbauten mit Baulinien 
Baulinien mit Anbaupflicht 
Firstrichtungen 
Fusswegnetz 
Verkehrserschliessung 
anzupflanzende, hochstämmige Laubbäume 
Geländesprünge 

Art. 4 

Die Gebäude innerhalb eines Sektors sind als bauliche Einheit zu 
gestalten. Die folgenden Punkte sind dabei zu beachten: 

klare, zeitgemässe Formensprache unter Beachtung der Ele­
mente der traditionellen ländlichen Bauweise. 
Ausbildung von Dachform und Vordächern 
konsequente Wahl der Baumaterialien: Mauerwerk, Holz, 
Tonziegel, Stahl, Glas. 

Hauptbauten 

Art.5 

1. Die Baufelder 1-8 definieren die maximalen Gebäudeabmessun­
gen sowie die Grenz- und Gebäudeabstände. 

2. Die Baulinien mit Anbaupflicht für Hauptbauten legen den Verlauf 
einer Fassade verbindlich fest. Mindestens ¾ der betreffenden 
Fassadenlänge muss auf dieser Baulinie zu liegen kommen. 

3. Festverglaste Erker, offene Balkone (auch mit Seitenwänden), 
Laubenpartien sowie Vordächer über Hauseingängen dürfen die 
Baufelder höchstens 1.50 m überragen . 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Gebäudehöhe 

Dachgestaltung 

en-1ünscht 

Art. 6 

1. Die maximalen Gebäudehöhen sind im Ueberbauungsplan in den 
einzelnen Baufeldern vermerkt. Hangzuschläge sind nicht mög­
lich , ansonsten richtet sich die Messweise nacht Art . 21 BR. 

Art. 7 

1. Die Hauptbauten müssen mit Satteldächern versehen werden. 
Die im Ueberbauungsplan angegebenen Firstrichtungen sind 
verbindlich . 

2. Die Neigung der Hauptdächer muss betragen : 
mind. 27° a.T. und höchstens 35° a.T. 

3. Die Dächer sind einheitlich mit naturroten oder braun engobierten 
Ziegeln einzudecken . Der Dachvorsprung muss allseitig mind . 
0.80 m betragen . Die Ort- und Stirnabschlüsse sind in den kon­
struktiv notwendigen Dimensionen auszubilden (sichtbare Dach­
rinne) . 

nic ht erlaubt nicht erlaub t 

4. Dacheinschnitte sind nicht gestattet. 

5. Quergiebel bzw. Kreuzfirste sind erlaubt. Der Abstand zwischen 
Haupt- und Querfirst muss mindestens 0.75 m betragen . Die 
Dachneigung darf höchstens 5° a.T. von der des Hauptdaches 
abweichen . Die Gesamtbreite darf pro Dachseite nicht grösser 
sein, als½ der entsprechenden Fassadenlänge. Werden Quer­
giebel bzw. Kreuzfirste mit anderen Dachaufbauten kombiniert , 
sind ihre Breiten bei der Ermittlung der Gesamtbreite mit einzu­
beziehen. 

l rrox.l 112L ~ 
1 L , l 

6. Im übrigen gilt Art. 26 GBR 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd" , 3432 Lützelflüh 

Baufelder 
für An- und Nebenbauten 

Parkierung 

Baubewilligungsverfahren/ 
Etappierung 

Umgebungsgestaltungsplan/ 
Geländeanpassungen / 
Geländesprünge 

An- und Nebenbauten 

Art. 8 

1. Die Baufelder für An- und Nebenbauten definieren die Bereiche, 
wo unbewohnte, eingeschossige Bauten erstellt werden können . 

2. Die Baulinien mit Anbaupflicht für An- und Nebenbauten legen 
den Verlauf einer Fassade (geschlossene Bauten) bzw. des Vor­
daches (offene Bauten) verbindlich fest (Anhang 1). 

3. Bei An- und Nebenbauten sind ausschliesslich Flachdächer zu­
lässig . 

4. Die maximalen Gebäudehöhen sind im Ueberbauungsplan in 
den einzelnen Baufeldern vermerkt und werden ab fertigem 
Strassenniveau gemessen . 

5. Die Flachdächer der An- und Nebenbauten südlich des Bau­
feldes 8 können begrünt werden und als privater Aussenraum 
dienen (Anhang 2) . 

Parkierung 

Art . 9 

1. Der Bedarf der Autoabstellplätze richtet sich nach Art . 49 ff 
BauV. 

2. Die Autoabstellplätze sind in den Baufeldern für An- und Neben­
bauten zu integrieren. 

3. Die Besucherparkplätze nach Art . 49ff BauV sind im Ueberbau­
ungsplan nicht verbindlich festgelegt, müssen jedoch oberirdisch 
auf der jeweiligen Privatparzelle angeordnet werden . 

Baubewilligungsverfahren 

Art. 10 

1. Das Baufeld Nr. 6 kann erst überbaut werden , wenn die 
Gemeinde das alte Schützenhaus nicht mehr für ihre Zwecke 
benötigt. Eine Abbruchbewilligung kann ab diesem Zeitpunkt 
erteilt werden . 

2. Zur Prüfung von Baugesuchen kann die Gemeinde Sachverstän­
dige gemäss Art . 22 BewD beiziehen (Verfasser der Ueberbau­
ungsordnung, Denkmalpfleger, etc.) 

Umgebung 

Art . 11 

1. Mit jedem Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzu­
reichen (Art . 14, Abs.1d BewD). Der Plan kann mit den Erdge­
schossgrundrissen kombiniert werden . 

2. Im Umgebungsgestaltungsplan ist folgendes festzuhalten : 
- Terrainveränderungen , Böschungen , Stützmauern und 

Mauerkronen mit Höhenkoten 
- Zufahrten, Hauszugänge, Wegführungen 
- Bepflanzung (Art der hochstämmigen Bäume und Sträucher) 
- Art und Weise der baulichen Abgrenzungen im Aussenraum 

3. Die im Ueberbauungsplan fixierten Höhenkoten der Erschlies­
sungsstrasse dürfen um max. ± 20 cm über- bzw. unterschritten 
werden . 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C .Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Gestaltung von Wegen 
und Plätzen 

Bepflanzung 

Erschliessung 

Inkrafttreten 

Revision der 
Ueberbauungsordnung 

4. Aufschüttungen dürfen die Kote des Weges, der nördlich des 
entsprechenden Baufeldes verläuft, um max. 30 cm über­
bzw. unterschreiten. 

5. Die Lage der Geländesprünge ist im UeO-Plan punktiert 
dargestellt. Die Geländesprünge sind senkrecht auszubilden 
(Anhang 1). 

Art. 12 

1. Fusswege, Vorplätze, Autoabstellplätze und Verkehrswege ha­
ben sich im Belag zu unterscheiden (Verbundsteine, Pflästerun­
gen, Rasengittersteine, Kies, etc.) Die Materialien müssen im 
Umgebungsgestaltungsplan enthalten sein. 

Art. 13 

1. Die im Ueberbauungsplan dargestellten Standorte für hoch­
stämmige Laubbäume sind verbindlich und sollen mit einheimi­
schen Bäumen angepflanzt werden. Die minimale Baumhöhe 
muss beim Anpflanzen 3.0 m betragen. 

2. Entlang der Simon-Gfellerstrasse sind entsprechend dem Ueber­
bauungsplan Niederhecken vorzusehen. 

3. Abgestorbene Bäume und Pflanzen müssen ersetzt werden. 

Erschliessung 

Art. 14 

1. Die Erschliessung für Motorfahrzeuge erfolgt über den Käserei­
weg und die Simon-Gfellerstrasse. Die angegebenen Weg- und 
Strassenbreiten sind verbindlich (Notzufahrten 3.00 m). 

2. Die im Ueberbauungsplan gelb dargestellten Wege gehören zum 
öffentlichen Fusswegnetz. Die Kosten für die Erstellung der öf­
fentlichen Fusswege werden zu 100 % von den Grundeigentü­
mern getragen. Nach Fertigstellung wird der öffentliche Fussweg 
Ost (Nord-Süd-Verbindung) in die 
Klasse 2 des Strassen- und Beitragsreglementes der Gemeinde 
aufgenommen. 

Weitere Bestimmungen 

Art. 15 

Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das 
Kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (Art. 61 BauG, 
Art. 17 Gemeindeverordnung) in Kraft. 

Art. 16 

Für die geringfügige Änderung der Ueberbauungsvorschriften oder 
des -planes kommt das in Art. 122 der Kantonalen Bauverordnung 
vorgesehene Verfahren zur Anwendung. 
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KUSL-2 Ueberbauungsvo rschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lütze lflüh 

Genehmigungsvermerke 

Vorprüfung vom 

Publikation im Amtsblatt vom : 

Publikation im Amtsanzeiger vom: 

Öffentliche Auflage der Ueberbauungsordnung vom: 

Einspracheverhandlung am : 

Rechtsverwahrungen : 

Erledigte Einsprachen : 

Unerledigte Einsprachen : 

Beschlossen durch den Gemeinderat am : 

//?. 11 rr 
22 . /. (jtJ 
2.0 . 1. oa . 

+ 

J. 'I. /. ()tJ bis 23. 2 ,(j~ 

/<. einer 
I< t in e­
k~in e, 

Namens des G.emeind 

4_. _s_o_o f ~''f ';t:o . 
Namens der Einwohnergemeinde Präsident -----
Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt am: 

Der Gemeindeschreiber 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und 
Raumordnung AGR 

Sekretär 

1 6. Mai 2000 &--
7 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Anhang 1 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Anhang 2 „Baufeld 8" 
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KUSL-2 Ueberbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd" , 3432 Lützelflüh 

Anhang 3 „Parzellierungsvorschlag" 
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LSSAB Änderung Überbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN NR. 5 C 

Wirkungsbereich 

Stellung zur Grundordnung 
Nutzung 

Inhalt des Überbauungsplanes 

Architektonische Gestaltung 

Baufelder für Hauptbauten 

Art. 1 

Der Wirkungsbereich der Überbauungsordnung ist im Überbauungs­
plan Nr. 5A Stelzen-Süd gekennzeichnet. Der Wirkungsbereich selbst 
ist in die Sektoren A und B unterteilt. 

Art. 2 

1. Soweit die Vorschriften nichts anderes bestimmen, gilt das
Baureglement der Gemeinde, für den Sektor A insbesondere
die Bestimmungen der Dorfzone 02, für den Sektor B die
Bestimmungen der Wohnzone W2.

2. Für den Sektor A gilt die Empfindlichkeitsstufe III, für Sektor B
die Empfindlichkeitsstufe II der Lärmschutzverordnung.

Art. 3 

Im Überbauungsplan werden verbindlich geregelt: 

Baufelder für Haupt-, An- und Nebenbauten mit Baulinien 
Baulinien mit Anbaupflicht 
Firstrichtungen 
Fusswegnetz 
Verkehrserschliessung 
anzupflanzende, hochstämmige Laubbäume 
Geländesprünge 

Art. 4 

Die Gebäude innerhalb eines Sektors sind als bauliche Einheit zu 
gestalten. Die folgenden Punkte sind dabei zu beachten: 

klare, zeitgemässe Formensprache unter Beachtung der Elemen­
te der traditionellen ländlichen Bauweise. 
Ausbildung von Dachform und Vordächern 
konsequente Wahl der Baumaterialien: Mauerwerk, Holz, Ton­
ziegel, Stahl, Glas. 

Hauptbauten 

Art. 5 

1. Die Baufelder 1-8 definieren die maximalen Gebäudeabmessun­
gen sowie die Grenz- und Gebäudeabstände.

2. Die Baulinien mit Anbaupflicht für Hauptbauten legen den Verlauf
einer Fassade verbindlich fest. Mindestens ¾ der betreffenden
Fassadenlänge muss auf dieser Baulinie zu liegen kommen.

3. Festverglaste Erker, offene Balkone (auch mit Seitenwänden),
Laubenpartien sowie Vordächer über Hauseingängen dürfen die
Baufelder höchstens 1.50 m überragen.
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LSSAB Änderung Überbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Gebäudehöhe 

Dachgestaltung 

erwünscht 

i 

Art. 6 

1. Die maximalen Gebäudehöhen sind im Überbauungsplan in den
einzelnen Baufeldern vermerkt. Hangzuschläge sind nicht mög­
lich, ansonsten richtet sich die Messweise nach Art. 21 BR.

Art. 7 

1. Die Hauptbauten müssen mit Satteldächern versehen werden.
Die im Überbauungsplan angegebenen Firstrichtungen sind ver­
bindlich.

2. Die Neigung der Hauptdächer muss betragen:
mind. 27° a.T. und höchstens 35° a.T.

3. Die Dächer sind einheitlich mit naturroten oder braun engobierten
Ziegeln einzudecken. Der Dachvorsprung muss allseitig mind.
0.80 m betragen. Die Ort- und Stirnabschlüsse sind in den kon­
struktiv notwendigen Dimensionen auszubilden (sichtbare Dach­
rinne).

nicht erlaubt nicht erlaubt 

4. Dacheinschnitte sind nicht gestattet.

5. Quergiebel bzw. Kreuzfirste sind erlaubt. Der Abstand zwischen
Haupt- und Querfirst muss mindestens 0.75 m betragen. Die
Dachneigung darf höchstens 5° a.T. von der des Hauptdaches
abweichen. Die Gesamtbreite darf pro Dachseite nicht grösser
sein, als½ der entsprechenden Fassadenlänge. Werden Quer­
giebel bzw. Kreuzfirste mit anderen Dachaufbauten kombiniert,
sind ihre Breiten bei der Ermittlung der Gesamtbreite mit einzu­
beziehen.

6. Im Übrigen gilt Art. 26 GBR.
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LSSAB Änderung Überbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Baufelder 
für An- und Nebenbauten 

Parkierung 

Baubewilligungsverfahren / 
Etappierung 

Umgebungsgestaltungsplan / 
Geländeanpassungen / 
Geländesprünge 

An- und Nebenbauten 

Art. 8 

1. Die Baufelder für An- und Nebenbauten definieren die Bereiche,
wo unbewohnte, eingeschossige Bauten erstellt werden können.

2. Die Baulinien mit Anbaupflicht für An- und Nebenbauten legen
den Verlauf einer Fassade (geschlossene Bauten) bzw. des Vor­
daches (offene Bauten) verbindlich fest (Anhang 1 ).

3. Bei An- und Nebenbauten sind ausschliesslich Flachdächer zu­
lässig.

4. Die maximalen Gebäudehöhen sind im Überbauungsplan in den
einzelnen Baufeldern vermerkt und werden ab fertigem Stras­
senniveau gemessen.

5. Die Flachdächer der An- und Nebenbauten südlich des Baufel­
des 8 können begrünt werden und als privater Aussenraum die­
nen (Anhang 2).

Parkierung 

Art. 9 

1. Der Bedarf der Autoabstellplätze richtet sich nach Art. 49 ff BauV.

2. Die Autoabstellplätze sind in den Baufeldern für An- und Neben­
bauten zu integrieren.

3. Die Besucherparkplätze nach Art. 49ff BauV sind im Überbau­
ungsplan nicht verbindlich festgelegt, müssen jedoch oberirdisch
auf der jeweiligen Privatparzelle angeordnet werden.

Baubewilligungsverfahren 

Art. 10 

1. Das Baufeld Nr. 6 kann erst überbaut werden, wenn die Gemein­
de das alte Schützenhaus nicht mehr für ihre Zwecke benötigt.
Eine Abbruchbewilligung kann ab diesem Zeitpunkt erteilt wer­
den.

2. Zur Prüfung von Baugesuchen kann die Gemeinde Sachverstän­
dige gemäss Art. 22 BewD beiziehen (Verfasser der Überbau­
ungsordnung, Denkmalpfleger, etc.)

Umgebung 

Art. 11 

1. Mit jedem Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzu­
reichen (Art. 14, Abs.1 d BewD). Der Plan kann mit den Erdge­
schossgrundrissen kombiniert werden.

2. Im Umgebungsgestaltungsplan ist folgendes festzuhalten:
- Terrainveränderungen, Böschungen, Stützmauern und Mauer-

kronen mit Höhenkoten
- Zufahrten, Hauszugänge, Wegführungen
- Bepflanzung (Art der hochstämmigen Bäume und Sträucher)
- Art und Weise der baulichen Abgrenzungen im Aussenraum
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LSSAB Änderung Überbauungsvorschriften Nr. 5 C „Stelzen - Süd", 3432 Lützelflüh 

Gestaltung von Wegen 
und Plätzen 

Bepflanzung 

Erschliessung 

1 n krafttreten 

Revision der Überbauungs­
ordnung 

3. Die im Überbauungsplan fixierten Höhenkoten der Erschlies­
sungsstrasse dürfen um max. ± 20 cm über- bzw. unterschritten
werden.

4. Aufschüttungen dürfen die Kote des Weges, der nördlich des
entsprechenden Baufeldes verläuft, um max. 30 cm über- bzw.
unterschreiten.

5. Die Lage der Geländesprünge ist im UeO-Plan punktiert darge­
stellt. Die Geländesprünge sind senkrecht auszubilden (Anhang
1 ).

Art. 12 

1. Fusswege, Vorplätze, Autoabstellplätze und Verkehrswege ha­
ben sich im Belag zu unterscheiden (Verbundsteine, Pflästerun­
gen, Rasengittersteine, Kies, etc.) Die Materialien müssen im
Umgebungsgestaltungsplan enthalten sein.

Art. 13 

1 . Die im Überbauungsplan dargestellten Standorte für hochstäm­
mige Laubbäume sind verbindlich und sollen mit einheimischen 
Bäumen angepflanzt werden. Die minimale Baumhöhe muss 
beim Anpflanzen 3.0 m betragen. 

2. Entlang der Simon-Gfellerstrasse sind entsprechend dem Über­
bauungsplan Niederhecken vorzusehen.

3. Abgestorbene Bäume und Pflanzen müssen ersetzt werden.

Erschliessung 

Art. 14 

1. Die Erschliessung für Motorfahrzeuge erfolgt über den Käserei­
weg und die Simon-Gfellerstrasse. Die angegebenen Weg- und
Strassenbreiten sind verbindlich (Notzufahrten 3.00 m).

2. Die im Überbauungsplan gelb dargestellten Wege gehören zum
öffentlichen Fusswegnetz. Die Kosten für die Erstellung der öf­
fentlichen Fusswege werden zu 100 % von den Grundeigentü­
mern getragen. Nach Fertigstellung wird der öffentliche Fussweg
Ost (Nord-Süd-Verbindung) in die Klasse 2 des Strassen- und
Beitragsreglements der Gemeinde aufgenommen.

Weitere Bestimmungen 

Art. 15 

Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das Kan­
tonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (Art. 61 BauG, Art. 17 
Gemeindeverordnung) in Kraft. 

Art. 16 

Für die geringfügige Änderung der Überbauungsvorschriften oder 
des -planes kommt das in Art. 122 der Kantonalen Bauverordnung 
vorgesehene Verfahren zur Anwendung. 
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Genehmigungsvermerke 

Vorprüfung vom 

Publikation im Amtsblatt vom: 

Publikation im Amtsanzeiger vom: 

Öffentliche Auflage der Überbauungsordnung vom: 

Einspracheverhandlung am: 

Rechtsverwahrungen: 

Erledigte Einsprachen: 

Unerledigte Einsprachen: 

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 

Beschlossen durch das zuständige Gemeindeorgan am: 

Nafflens der Einwohnergemeinee-

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt am: 

Der Gemeindeschreiber 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumord­
nung AGR 

23. 01. 2.0C>.a + 

2-lt-. 01. 2,003 bis 2.4-. o 2... 2.a:>3

-13. 01. 2.003 

Präsident 1 \.--\ 

Sekretär 

1 2. März 2003 
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Anhang 1 „Baufelder Nr. 1-7" 
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Anhang 2 „Baufeld 8" 
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Anhang 3 „Parzellierungsvorschlag" 
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